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Hier liegt die Brücke für euch bereit
Haren:

Altharen:

Martin Luther Haus 
St. Johannis Kirche
Optik Borgmann
Edeka Konen 
Apotheke Meis
Reifen Nüsse
Rathaus
KORIAN Pflegezentrum
Seniorenheim St. Martinus

Emmeln:

Erika:

Rütenbrock:

Meutstege

Blumen ­ Sieve
Sparkasse
Apotheke
Combi

Edeka Konen

Trinitatis Kapelle
Sparkasse
Dorfkiosk
Wesuwe
Wesuweer Apotheke

Fehndorf
Dorfladen
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  04  Auf ein Wort
Endlich Sommer

Moin!
Endlich Sommer, endlich Ferien! Die 
Sommerferien beginnen, die Schulen 
verabschieden Schüler*innen und neue 
Schüler*innen werden nach den Som‐
merferien eingeschult werden. Nun ist 
Sommer und die Saison boomt. Ausru‐
hen, entspannen, den Kopf frei ma‐
chen, endlich mit der Familie 
zusammen sein und nachholen, was im 
verlauf des Jahres aufgeschoben wer‐
den muste, an Beziehungsarbeit zwi‐
schen Ehepartner*innen und Kindern, 
ja der ganzen Familie. Endlich Ferien!
Doch mir begegnen dabei immer wie‐
der jahrein, jahraus die gleichen Anfra‐
gen: Werden die Ferien der 

Überbelastung durch aufgeschobenen 
Beziehungsfragen zwischen Ehepar‐
tner*innen und der ganzen Familie 
standhalten, wird es echte Entspannung 
geben können, oder verbringen wir un‐
seren Alltag wie immer, nur eben nicht 
zuhause? Und zweitens, werden wir 
überhaupt Urlaub machen und verrei‐
sen können? Können wir uns das leis‐
ten?
Urlaub an sich, ist in vielerlei Art und 
Weise wichtig. Das zeigen Studien. Für 
die eigene Gesundheit, für die Gesund‐
heit der Kinder, für die Gesundheit der 
Familie, damit Kinder und Jugendliche 
in dauerhaften und stabilen Familien‐
strukturen aufwachsen können. Darum 
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ist es auf der anderen Seite wichtig, 
nicht zu viel ‚Heilungsarbeit‘ vom Ur‐
laub zu erwarten, nicht alle Gespräche 
und Klärungen auf den Jahresurlaub zu 
verschieben und damit letztlich die 
ganze Familie zu überlasten. Das zei‐
gen Statistiken in Deutschland leider 
auch: Meistens zerbrechen Familien im 
Anschluss an den Jahresurlaub. Man 
will es nochmals versuchen, ob nicht 
doch die alte Liebe, das alte „Feuer“ 
und die alte doch so lieb gewonnene 
familiäre Gemeinschaft sich wieder 
herstellen lassen? Doch, wer so denkt, 
überfrachtet damit den Urlaub und die 
Ferien für alle Seiten, auch für sich 
selbst. Und was eine zerbrechende Fa‐
milie für Kinder vor allem bedeutet, 
dazu muss man nicht erst lange nach‐
denken. Es ist für alle Seiten eine Kata‐
strophe! Das will keiner! 
Das Diakonische Werk unseres evange‐
lischen Kirchenkreises bietet hier hilf‐
reiche Erfahrungen in der Ehe­ und 
Lebensberatung in Meppen im Haus 
der Diakonie und wöchentlich auch in 
Haren im Martin­Luther­Haus, Pasche‐
berg 10 erreichbar unter Individuelle 
Terminabsprache und weitere Informa‐
tionen: 05931/9815­0 
oder
dw­meppen@diakonie­emsland.de
Hier können erste Kontakte geknüpft 

und Heilung von Verletzungen und 
Enttäuschungen zum Schutze der Fa‐
milie unternommen werden. Denn die 
Institution der Familie ist die wichtigs‐
te Keimzelle unserer Gesellschaft und 
unserer Kirche, damit Kinder lernen in 
stabilen Beziehungen aufzuwachsen 
und diese Stabilität für ihre eigene See‐
le zu erlernen, um als mündige und ge‐
festigte Menschen einst das Leben mit 
allen Auf‘s und Ab‘s  meistern zu kön‐
nen. Manchmal jedoch benötigt man 
auch Hilfen, um ein stückweit des Le‐
bensweges weiter zu kommen.

Und so wünsche ich Ihnen eine erhol‐
same und friedvolle Ferienzeit und 
grüße Sie, liebe Gemeindeglieder, mit 
dem Monatsspruch für August: „Der 
Herr heilt, die zerbrochenen Herzens 
sind, und verbindet Ihre Wun‐
den“ (Psalm 147,3)

Pastor Dr. F. Weyen
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Also ehrlich... Sammeln 
Wenn ich es recht bedenke, habe ich 
mein Leben lang irgend etwas gesam‐
melt. Es fing schon als Kind an mit 
Briefmarken; sie waren für uns Jungen 
(Mädchen haben selten Briefmarken 
gesammelt) recht leicht zu bekommen; 
Briefe und Postkarten hatten ja alle 
noch Marken, meist unscheinbare Mo‐
tive plus „Notopfer Berlin“. Große 
Marken mit wunderschönen Motiven 
(Tiere, Landschaften, Bauwerke etc.) 
meist aus fernen Ländern mussten al‐
lerdings gekauft werden, und das kam 
nur in seltenen Fällen in Frage: Woher 
hätten wir das Geld nehmen sollen? 
Zum Geburtstag bekam ich dann den 
unumgänglichen Michel­Katalog, in 
dem wir nachlesen konnten, was unsere 
Marken wert waren (gestempelt oder 
postfrisch); verkauft allerdings haben 
wir nie eine einzige Marke, die wurden 
getauscht. Und vergeblich träumten wir 
von der Blauen Mauritius oder dem 
Schwarzen Bayern Einser.
Meine Mutter sammelte Sammeltassen; 
als Flüchtlinge konnten wir uns ein 
komplettes Service nicht leisten, Sam‐
meltassen (mit Teller, Untertasse und 
Tasse) waren ein beliebtes Geschenk 
bei Geburtstagen, und so kamen nach 
und nach unterschiedliche Gedecke zu‐
sammen.
Unser Vater als wanderfreudiger 
Mensch sammelte Spazierstockplaket‐

ten – gibt’s die heute noch? Kleine ge‐
bogene Metallplaketten meist mit Mo‐
tiven eines Ausflugsortes, die man an 
einen Wanderstock nagelte. Auch mit 
Abziehbildern, gerne sehr vorsichtig 
aufs Fahrradschutzblech geschoben, 
wiesen wir unsere Welterfahrenheit 
nach.
Selbst Käfer, Schmetterlinge und Vo‐
geleier waren vor Sammlern nicht si‐
cher, heute kaum mehr vorstellbar. Nur 
Kartoffelkäfer, diese gelb­schwarz ge‐
streiften Un­Nützlinge, durften wir 
Kinder auf den Kartoffelfeldern sam‐
meln und bekamen vom Bauern in den 
50er Jahren einen Pfennig pro Käfer. 
Ich glaube, heute würden die meisten 
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Kinder einen Kartoffelkäfer gar nicht 
erkennen, wenn er ihnen vor die Augen 
käme.
Eigentlich wurde alles gesammelt, was 
nicht viel Platz einnahm, nicht viel 
kostete und verfügbar war: Bierdeckel, 
Kronkorken, Münzen, Steine, An‐
sichtskarten, Muscheln, Zeitschriften, 
Orden; Figuren in allen Größen und 
Materialien: Eulen, Elefanten, Schild‐
kröten, Puppen...
Dann kam die Zeit der Schallplatten, 
zunächst die kleinen Vinylscheiben, 
später die großen Langspielplatten; 
aber man sammelte eigentlich nicht die 
Platte als solche, sondern die Musik, 
die in den Rillen steckt und erst durch 

einen unverzichtbaren Plattenspieler 
zum Leben erweckt wurde (nicht im‐
mer zur Freude der Eltern).
Wer es sich leisten kann ­ und wir kön‐
nen das in aller Regel nicht ­ , sammelt 
Gemälde, Edelsteine oder Autos. Un‐
sereiner sammelt Müll, Schrott, Lum‐
pen, Papier, weil die Umwelt das von 
uns mit Recht verlangt.
Und wir sammeln Geld für Kirche, 
Diakonie, 3. Welt, Vereine und durch 
Katastrophen geschädigte Menschen 
durch Erdbeben, Flut und Hunger.
Und in meinem doch schon recht lan‐
gem Leben habe ich natürlich Erfah‐
rungen sammeln dürfen und müssen, 
die ich gerne weitergeben würde. Aber 
so ist das Leben: An meinen gesam‐
melten Erfahrungen ist niemand inter‐
essiert. Sammeln ist offenbar eine 
Einzeldisziplin.

Michael Kuttig
Ist Kirchenvorsteher 

und schreibt 
regelmäßig die 

Kolumne
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Dieses Jahr wurden konfirmiert 

Aschendorf, Max;
Blömer, Lukas;
Böving, Janina; 
Buslov, Emely;
Engel, Mia;
Fehrmann, Sarah;
Grote, Laura­Michelle;
Herding, Linus;
Herrmann, Finja;

Hibert, Leon; 
Kalnizki, Jonas;
Lubas, Lilia­Sophie;
Maier, Patrik; 
Mielke, Felicia;
Nerenberg, Luis;
Nesgutski, Stella; 
Orlov, Kirill;
Taubert, Carolin.
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Pfingstsonntag wurde der neu gewählte Kirchen‐
vorstand im Rahmen des Gottesdienstes einge‐
führt.

KV Mitglieder von rechts nach links:
Christian Jung, Viktoria Fengler, Christiane Jäger, Irene Janßen, Katarina Ziergibel, 
Michael Kuttig, Pastor Dr. Frank Weyen  
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Ära der Zollverwaltung geht zu Ende
Trinitatiskapelle Rütenbrock wir geschlossen

Haren (Ems): Die Trinitatiskapelle 
Rütenbrock wird geschlossen. Dies 
hat der Kirchenvorstand der Ev.­
luth. Kirchengemeinde St. Johannis, 
Haren, in seinen Sitzungen am 10. 
April und 16. Mai einstimmig be‐
schlossen. Die Entwidmung der Ka‐
pelle wird voraussichtlich die 
Regionalbischöfin für den Sprengel 
Ostfriesland­Ems der Ev.­luth. Lan‐
deskirche Hannovers nach kirchen‐
aufsichtlicher Genehmigung des 
Antrages der Kirchengemeinde 
durch die Landeskirche zu einem 
noch festzusetzenden Zeitpunkt in 
einem letzten Gottesdienst durchfüh‐
ren. 

„Wir geben mit dieser schweren Ent‐
scheidung, ein Gotteshaus zu schlie‐
ßen, damit die Ursprungskirche des 
Protestantismus in Haren endgültig 
auf.“, betonte Pastor Dr. Frank Weyen 
als Vorsitzender des Kirchenvorstan‐
des. 
Die Trinitatiskapelle wurde zunächst 
als Baracke an der Grenze zu den Nie‐
derlanden im Kaiserreich in den 1870er 
Jahren von ca. zwölf evangelischen 

Zöllnern in der bis heute überwiegend 
römisch­katholischen Schifferstadt Ha‐
ren gegründet. Es sollte der Platz un‐
mittelbar neben dem Zollgebäude nahe 
dem Grenzübergang zu den Niederlan‐
den als Ort für die Kirche erworben 
werden. Dort steht die Kirche bis heu‐
te. Federführend in der Errichtung wa‐
ren seinerzeit der preußische 
Konsistorialrat Grashoff sowie vor al‐
lem der Kirchenvorstand der Ev.­luth. 
Kirchengemeinde Meppen, da es die 
Kirchengemeinde in Haren noch nicht 
als eigene Körperschaft öffentlichen 
Rechtes gab. Diese konnte erst später 
gegründet werden. Im Jahre 1903 war 
die Kapelle fertiggestellt. Es ist bis 
heute nicht überliefert, wann der erste 
evangelische Gottesdienst in dem 50m² 
kleinen Gottesdienstraum 1902/1903 
stattgefunden hat. Es ist sogar denkbar, 
dass das Gebäude zunächst nur als Bet‐
haus ohne pfarramtliche Betreuung ge‐
nutzt worden sein könnte. Ihre heutige 
Größe erlangte die Kapelle 1953 mit 
einem Erweiterungsbau des ursprüngli‐
chen Bestandes. Wie sich heute heraus‐
gestellt hat, begann damit der Prozess, 
der nun auch das Ende der Kapelle her‐
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beigeführt hat. Die Gründung des sei‐
nerzeitigen Erweiterungsbaues war un‐
genügend, so dass es von Beginn an 
nach dem neuesten Gutachten, das die 
Kirchengemeinde gemeinsam mit dem 
Ev.­luth. Kirchenkreis Emsland­
Bentheim hat jüngst erstellen lassen, zu 
einer Sohllastüberschreitung der Fun‐
damente und Grundmauern von 75% 
kommt. Zulässig wären eine Über‐
schreitung von max. 10%. Damit war 
das Gebäude seit 1953 ständig ein‐
sturzgefährdet. Ein Erdbeben von vor 
ca. 15 Jahren hatte dann sichtbar ge‐
macht, was seit 1953 an baulichen 
Mängeln die Kirche stets begleitete: 
Das Gebäude hätte zu jeder Zeit auch 
ohne Erdbeben einstürzen können. Der 
Kirchenvorstand der Kirchengemeinde 
St. Johannis sah sich am 10. April da‐
her gezwungen, die Kapelle aus versi‐
cherungsrechtlichen Gründen für alle 
Gottesdienste und sonstige Veranstal‐
tungen zu schließen und ein Betre‐
tungsverbot zu erlassen, um die 
Gemeindeglieder vor Schäden zu be‐
wahren. Da weder die Landeskirche, 
noch der Kirchenkreis, angesichts der 
durch den demografischen Wandel ver‐
ursachten sinkenden Steuereinnahmen 
der kommenden Jahre, sich in der Lage 
sehen, die Kirchengemeinde bei einer 
mind. 600.000,­€ umfassenden Siche‐

rung des Gebäudes unterstützen zu 
können, sah sich der Kirchenvorstand 
angesichts des sehr kleinen Gemeinde‐
haushaltes wirtschaftlich überfordert, 
das Gebäude noch zu halten. „Wir sind 
traurig darüber, dass die Trinitatiska‐
pelle nun künftig für uns nicht mehr 
genutzt werden wird. Für das Bundes‐
finanzministerium jedoch geht mit dem 
Ende der Kapelle zugleich die Ge‐
schichte des Zollwesens, das seit Jahr‐
hunderten Blüte und Glanz 
Deutschlands begünstigt hat, zu Ende. 
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Die Trinitatiskapelle Rütenbrock ist die 
einzige Zöllnerkirche in Deutschland 
und hat daher einen bleibenden histori‐
schen Wert für Europa.“, betonte Pastor 
Dr. Weyen. Sollten sich Bund und EU 
möglicherweise für den Erhalt der Ka‐
pelle stark machen wollen, stünde die 
evangelische Kirche dem nicht entge‐
gen, sondern würde dies sogar begrü‐
ßen, wenn das Gebäude in 
staatlich­denkmalpflegerische Hände 
übergeleitet werden könnte, so der Pas‐
tor. Aktiv für Gottesdienste würde die 
Kirche dann jedoch von der evangeli‐
schen Kirche auf keinen Fall mehr ge‐
nutzt werden: Die Entwidmung durch 

die Regionalbischöfin ist ein letzter 
endgültiger Schritt. 
Das Zentrum der Kirchengemeinde ist 
seit der Errichtung der St. Johanniskir‐
che in den 1960er Jahren auf dem 
Standort der 1938 in der Reichspo‐
gromnacht von Nationalsozialisten ab‐
gebrannten Synagoge an der 
Werftstraße in Haren. Hier bewahrt die 
Kirchengemeinde heute das Erbe der 
Zöllnerkapelle Rütenbrock ebenso wie, 
gemeinsam mit der Stadt, das Erbe des 
ehemaligen jüdischen Lebens in Haren.
Informationen unter 0173/5693050 
oder frank.weyen@evlka.de
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„DANKE“ an alle Ehrenamtlichen unserer Ge‐
meinde
„DANKE“ an alle Ehrenamtlichen un‐
serer Gemeinde

Auch unsere Gemeinde wird durch die 
ehrenamtliche Arbeit lebendig. Zahlrei‐
che Gemeindemitglieder engagieren 
sich in den unterschiedlichsten Berei‐
chen. Im Alltag der Kirchengemeinde 
gibt es viele  Möglichkeiten sich einzu‐
bringen u.a.:  im Kirchenvorstand, bei 
Angeboten für Kinder, Jugendliche, 
Frauen, Männer und Senioren, Men‐
schen mit Migrationshintergrund, im 
Kirchenchor u. v. m.
So vielfältig und unterschiedlich wie 
die Menschen, sind die Wünsche und 
Gründe, etwas für andere und zum 
Wohl der Gemeinde zu tun.

Für unseren Pastor Prof. Dr. Weyen 
und den Kirchenvorstand ist es eine 
Herzensangelegenheit einmal im Jahr 
ganz offiziell DANKE zu sagen.
Am Freitag, den 23. Februar waren alle 
ehrenamtlich Tätigen zu einem ge‐
meinsamen Abendessen ins Martin­Lu‐
ther­Haus eingeladen. 
Nach der Begrüßung durch unseren 
Pastor entstanden beim Essen und da‐
nach viele gute Gespräche. Humorige 
Worte von Michael Kuttig, Mitglied 
des Kirchenvorstandes, brachten die 
Anwesenden zum schmunzel

Marita Peschel
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Neues aus der Arche Kunterbunt
Liebe Gemeinde, bereits seit August 
2023 hat die Kita nun den Betrieb auf‐
genommen und einige ereignisreiche 
Monate liegen hinter uns. Wir möchten 
Ihnen den Zugang zu unserer Arbeit er‐
leichtern und Sie an dieser Stelle künf‐
tig auf unsere Reise mit den Kindern 
mitnehmen und Ihnen Spannendes, 
Lustiges und Wissenswertes aus unse‐
rem Kita­ Alltag näherbringen.
Ganz aktuell hat uns die Osterzeit mit 
den Kindern beschäftigt. Traditionell 
eine Zeit, in der viel gebastelt und ge‐
sungen wird, aber auch religionspäd‐
agogische Inhalte nicht zu kurz 
kommen. 
Für die Kinder ist es schwer nachzu‐

vollziehen…. Gerade haben Sie noch 
die Geschichte von Jesu Geburt gehört 
und nun liegt der Fokus plötzlich auf 
Passion und Auferstehung des erwach‐
senen Jesus. 
Um für die Kinder eine kleine 
„Brücke“ zu bauen, erzählen wir in der 
Zeit nach Aschermittwoch jede Woche 
eine Geschichte aus dem Leben Jesu. 
Den Anfang bildete dabei die Ge‐
schichte des zwölfjährigen Jesus im 
Tempel, die für die Kinder meist gut 
nachvollziehbar ist.
Weiter geht es dann mit dem Fischzug 
des Petrus und dem Wunderwirken Je‐
su, bis wir dann schließlich mit dem 
Abschluss der Osterzeit am Dienstag 



nach Ostern eine Osterfeier im Kinder‐
garten feiern. Dazu gehört traditionell 
eine Andacht, die in diesem Jahr Pastor 
Dr. Weyen begleitet hat, ein gemeinsa‐
mes Osterfrühstück und eine Eiersuche 
auf unserem Spielplatz. 
Ein weiteres Thema vor Ostern ist na‐
türlich auch das Erwachen der Natur 
nach einem langen und sehr nassen 
Winter.
Da wir in der Kita über 3 Hochbeete 
verfügen, haben wir mit den Kindern 
bereits erste kleine Pflanzarbeiten ver‐
richtet und mit dem Vorziehen von Ge‐
müse und Blühpflanzen begonnen.
Mit großem Eifer gingen die Kinder ans Werk und wir hoffen, in den kom‐

menden Wochen schon die ersten klei‐
nen Pflanzensprösslinge sichten zu 
können.
In den kommenden Wochen steht ein 
Elternabend für die Eltern der im Som‐
mer neu aufzunehmenden Kinder an 
und im Mai wird es sportlich….
Am 25.05.2024 findet der 1. Kita­ Lauf 
im Emsparkstadion in Haren statt. Da‐
bei haben Eltern und Kinder die Mög‐
lichkeit zur Abnahme des deutschen 
Laufabzeichens.

Delia Schulte
(Kita­ Leiterin)
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  16  Gottesdienste
Juni

Sonntag,  02.06.2024   10:00 Uhr
1. Sonntag nach Trinitatis
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  09.06.2024   10:00 Uhr
2. Sonntag nach Trinitatis 
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  16.06.2024   10:00 Uhr
3. Sonntag nach Trinitatis 
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  23.06.2024   10:00 Uhr
4. Sonntag nach Trinitatis 
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  30.06.2024   10:00 Uhr
5. Sonntag nach Trinitatis 
St. Johannis Kirche Haren

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart ­ Grafik: © 
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Juli

Abendmahl Taufe Kinderprogramm

Sonntag,  07.07.2024   10:00 Uhr
6. Sonntag nach Trinitatis 
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  14.07.2024   10:00 Uhr
7. Sonntag nach Trinitatis 
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  21.07.2024   10:00 Uhr
8. Sonntag nach Trinitatis 
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  28.07.2024   10:00 Uhr
9. Sonntag nach Trinitatis 
St. Johannis Kirche Haren

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart ­ Grafik: © 



  18  Gottesdienste
August

Abendmahl Taufe Kinderprogramm

Sonntag,  04.08.2024   10:00 Uhr
10. Sonntag nach Trinitatis
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  11.08.2024   10:00 Uhr
11. Sonntag nach Trinitatis 
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  18.08.2024   10:00 Uhr
12. Sonntag nach Trinitatis 
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  25.08.2024   10:00 Uhr
13. Sonntag nach Trinitatis 
St. Johannis Kirche Haren

 Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart ­ Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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 20  Geburtstage

Im Juni feiern Geburtstag

Albert Fischer (83 ) Katharina Haar ( 90 )
Friedhelm Höfer ( 84 )               Frauke Hünsrügge ( 83 )
Erika Hildegard Jenke ( 86 )           Winfried Ewald Kerstjens ( 83 )
Walter Kinast ( 86 )              Ernst Ulrich Klitscher ( 81 )
Ilse Elli Käte Lammers ( 90 )         Sigmund Mielke ( 84 )
Herta Putz ( 84 )              Volker Erich Jörg Schulz ( 80 )
Dietlind Tetzlaff ( 80 )              Frieda Winterholler ( 97 )

Im Juli feiern Geburtstag

Dietrich Hagelgans ( 87 )
Helga Frieda Kaminski ( 85 )
Jutta Annemarie Kolley ( 84 )
Berend Luring ( 81 )
Rosa Mazeewski ( 90 )
Wilma Sophie Oberhellmann ( 90 )
Emmi Stadermann ( 85 )
Gertrude Stern ( 85 )
Eckhard Tews ( 86 )
Edwin Karl Viehmann  ( 85 )

Herzlichen Glückwunsch und
Gottes Segen !

Quelle: Pixabay
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Im August feiern Geburtstag

Konrad Hans Klaus Birkenheuer ( 82 )
Claus Borgards ( 86 )
Klaus Heinz Kurt Gädtke ( 83 )
Hannelore Hildegaarde Peter ( 89 )
Jacoba Marie Willy Rigtering ( 80 )
Robert Wiese ( 90 )

Ab Ihrem 80. Geburtstag kommen wir gerne jährlich an
 Ihrem Ehrentag bei Ihnen vorbei.

Wünschen Sie keinen Besuch  oder möchten Sie lieber zu einem 
anderen Zeitpunkt besucht werden, 

melden Sie sich bitte telefonisch im Gemeindebüro 
( Tel.: 05932­2621 )

Das Besuchsdienstteam:
Emma Greywul, Helltraut Gräber, Nadja Kallo, Jeane Otto

Hannelore Rolink, Nina Terehov,  

Wenn sie nicht möchten,dass wir Ihren 
Geburtstag im Gemeindebrief veröffentlichen,

melden Sie sich bitte ebenfalls telefonisch im Büro

Quelle: Pixabay 



  22  Gemeindeleben 

Seniorenkreis
Der Seniorenkreis ist seit etwa 40 Jah‐
ren eine feste Größe in unserer Ge‐
meinde. Die Treffen finden immer am 
ersten Mittwoch im Monat von 15:00 
Uhr bis 17:00 Uhr im Gemeindehaus 
statt.
Veronica von Treskov hat diesen Kreis 
gegründet und eine Weile begleitet. 
Seit 5 Jahren leitet Hannelore Rolink 
gemeinsam mit Nadja Bicker, Monika 
Niemann, Diana Selzer und Bärbel 
Tietz diese Gruppe. Es wird ein vielfäl‐
tiges Programm geboten: Referenten zu 
verschiedenen Themen und senioren‐
gerechte Ausflüge in die nähere Umge‐
bung, gemeinsames Singen, u.v.m.
Es ist immer wieder eine Bereicherung 

im Alltag, wenn Menschen sich treffen, 
miteinander reden und etwas gemein‐
sam erleben. So empfinden es auch die 
Teilnehmer, der Austausch untereinan‐
der bei Kaffee, Tee, selbstgebackenem 
Kuchen und Schnittchen sei ihnen ganz 
besonders wichtig. Nicht selten werden 
auch neue Kontakte geknüpft.
Bei dem Treffen im März stellte die 
Leuchtturm gGmbH ein neues Angebot 
u. a. für Senioren in Haren vor.
Die Leuchtturm GmbH ist ein pädago‐
gisch gestalteter Lebensort für Kinder 
und Jugendliche zur Bewältigung und 
Verarbeitung sozialer und individueller 
Problemlagen.
Der Geschäftsführer Georg Berenzen 
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und seine Mitarbeiterinnen Claudia 
Krüssel und Anita Berenzen informier‐
ten über die Möglichkeit in der Mensa 
der Oberschule in Haren ein Mittages‐
sen einzunehmen. Von montags bis 
freitags können u. a. Senioren sich zum 
gemeinsamen Essen treffen. Die Mahl‐
zeiten, 3­Gänge Menüs,  werden in der 
Küche der Schule zubereitet und kom‐
men immer „frisch auf den Tisch“.
Das Projekt wird es zunächst nur bis zu 
den Pfingstferien geben.
Im Anschluß an die Vorstellung des 

Angebots haben Georg Berenzen und 
seine Mitarbeiterinnen die zahlreichen 
Fragen Interessierter ausführlich beant‐
wortet.
Die Teilnehmer, Hannelore Rolink und 
ihr Team würden sich über viele neue 
Gesichter in der Gruppe freuen.
Einfach „reinkommen“ oder vorher 
Kontakt mit Frau Rolink aufnehmen 
(Tel.: 05934­ 948 280 0).

Marita Peschel



  24  Melanchthonbücherei

Freida McFadden erzählt die Geschichte von Millie, 
der von Nina eine Stelle als Hausmädchen angeboten 
wird. Es ist ihre einzige Chance auf einen Neuanfang, 
da hier niemand ihre Vergangenheit kennt. Dann aber 
macht Nina ihr das Leben zur Hölle. Doch Millie ahnt 
nicht, mit wem sie es zu tun hat.
Was steckt hinter dem perfiden Spiel?
Und wer wird es gewinnen?

Der Eisbär­ Roman
John Ironmongers Roman spielt in einem kleinen Dorf 
in Cornwall. Es geht um einen Eisbären und die 
außergewöhnliche Wette um unsere Zukunft.
Der Autor erzählt von der dringensten Aufgabe 
unserer Zeit und zwei unterschiedlich verbundenen 
Leben. Können aus Gegnern Verbündete werden, 
wenn es um unsere Zukunft geht? 

Sonntag von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr
In den Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Öffnungszeiten der Bücherei

WENN SIE WÜSSTE ­ Thriller



Melanchthonbücherei  25  
Die Küstencrew­ Ein interaktives Krimiabenteuer

O. Bandixen und N. Kranich laden jugendliche Leser 
zu einem spannenden Abenteuer ein der Küstencrew, 
Jan, Nele und Rocco, bei spannenden Abenteuern zu 
helfen und knifflige Rätsel zu lösen.
Was für eine Überraschung! Jan, Nele und Rocco 
entdecken geheime Botschaften in Pfeffermühlen.
Die drei Detektive müssen mit Eurer Hilfe clever 
kombinieren und mysteriösen Spuren folgen. Die 
Küstencrew zählt auf Dich!

Der kleine Esel Liebernicht­ für die jüngsten Leser
Martin Baltscheit und Claudia Weikert erzählen eine 
Geschichte über Zusammenhalt, Freundschaft, das 
kleine Glück und die ganz großen Fragen.
Ein echtes Bauernhof Paradies muss her!
Die Tiere wissen ganz genau wie es aussehen soll.

Öffentliche Melanchtonbücherei
Am Pascheberg 1  49733 Haren/Ems
email: melanchtonbuecherei.Haren@evlka.de
Ansprechpartner: Karin Wilde Tel: (05932) 4970

Marita Peschel
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Kinderkirche 
jeden 2. Samstag im Monat

(außer in den Ferien)
Eva Grothmann 01622150109

Gemeindebücherei 
sonntags  11.00 ­ 12:00 Uhr

donnerstags 16.00 ­  17.00 Uhr
(in den Ferien geschlossen)
Karin Wilde (0 59 32) 49 70

melanchthonbuecherei.Haren@evlka.de

Kirchenchor
Dienstag 19:30 Uhr
Alexandra Mensing
(+31) 610 913 551

Ökumenischer Literaturkreis
2. Mittwoch im Monat

Karin Wilde
0 59 32 / 49 70

Aphasie und Schlaganfall Gruppe 
Die Aphasie und Schlaganfall Gruppe trifft sich ab sofort nicht mehr 
in unserem Gemeindehaus. Da inzwischen fast alle Teilnehmer aus 

Meppen kommen, finden die Treffen im
Familienhof Brüning Landwehr 64 49716 Meppen

Jeweils am 1. Mittwoch im Monat von 17:00 bis 19:00 statt. Das 
Aphasiker­Zentrum und alle Teilnehmer möchten sich ganz herzlich 
für die freundliche Aufnahme im Gemeindehaus bedanken.Anfragen 

Aphasiker Zentrum: 0176 4769924 

Brücke Redaktion 
Treffen nach 

Terminvereinbarung 
Kontakt:

I. Jansen 05932 / 50 43 85
Ch. Jung 0176 / 41 57 80 10 

brueckeharen@gmx.net
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Versammlung der russland­deutschen Brüdergemeinde
sonntags 13:00 ­ 16:00 Uhr

Frauenkreis
3. Mittwoch im Monat 

15:00 Uhr
Heike Kloppe
0 59 32 / 57 58

Internationaler Frauenkreis
2. Mittwoch im Monat 

15:00 Uhr
Christin Jönen
0 59 32 / 82 88

Seniorenkreis
1. Mittwoch im Monat 

15:00 Uhr
Hannelore Rolink

0 59 34 / 948 280 0

Kirchencafe Rütenbrock
letzter Mittwoch im Monat 

15:00 Uhr 
Martin Luther Haus Haren

R. Magerhans 0 59 34 /16 66

Gemeinsam aus der Dunkelheit 
(SHG)

1+3. Mittwoch im Monat 
19:00 Uhr

M. Bicker 0 59 32 / 993 909 2

Bei Änderungen der Gruppeninformationen senden Sie uns bitte eine
 E­mail an brueckeharen@gmx.net







http://kirche­haren.wir­e.de

www.tinyurl.com/EvKircheHaren

Pfarramt:
Pastor Dr. Frank Weyen
Werftstr.22, 49733 Haren
Tel.:  (01 73)/56 93 05 0
E­Mail: frank.weyen@evlka.de

Gemeindebüro: 
Ist zu Zeit nicht besetzt 
Pascheberg 10, 49733 Haren (Ems),  
Tel.: (0173) 5 69 30 50
E­Mail: kg.haren@evlka.de 

Kirchenvorstand:
Viktoria Fengler
Haren, (0179) 59 62 55 7
Christiane Jäger
Emmeln, (0174) 96 63 75 0
Irene Janßen, stellvert. Vors.
Haren, (05932) 50 43 85  
Christian Jung
Haren, (01577) 38 18 25 1
Michael Kuttig,
Emmeln, (05932) 38 81
Pastor Dr. Frank Weyen, Vors. 
Haren,  (01 73)/56 93 05 0
Katharina Zergiebel, 
Wesuwe Siedlung, (0 59 35) 70 58 45 5
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